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	HOLM-Förderrichtlinie
Innovative Projekte in Logistik & Mobilität
	PROJEKTSKIZZE




 (
Eingangsstempel
:
)Die Projektskizze ist vollständig ausgefüllt als PDF-Dokument per E-Mail einzureichen bei:
House of Logistics & Mobility (HOLM) GmbH
Projektträger Innovationsrichtlinie
Bessie-Coleman-Str. 7, Gateway Gardens
60549 Frankfurt

Ansprechpartner für Rückfragen: 
Susanne Theilacker: innovationsfoerderung@frankfurt-holm.de

	Datum der Antragstellung: Klicken Sie hier, um ein Datum einzugeben.

	Antragsteller/in:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


	Anschrift
Straße, Nr.:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
PLZ, Ort:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Bundesland:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Internet:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


	Ansprechpartner/in (HINWEIS: Die Kommunikation findet ausschließlich über diese Person statt!)
Name:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben.	Titel: Wählen Sie ein Element aus.
Vorname:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Tel.:  Klicken Sie hier, um Text einzugeben.   E-Mail: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


	Weitere am geplanten Projekt beteiligte Hochschulen / Unternehmen

	Partner/in
	Institutionstyp

	Partner A: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Wählen Sie ein Element aus.

	Partner B: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Wählen Sie ein Element aus.

	Partner C: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Wählen Sie ein Element aus.

	Partner D: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
	Wählen Sie ein Element aus.

	Handlungsfeld (Schwerpunkt): Wählen Sie ein Element aus.

	Titel des geplanten Projektes
Max. 100 Zeichen





Wichtige Hinweise:
Die Projektskizze ist (mit Ausnahme der Titelseite) anonymisiert zu erstellen. Nur dadurch kann eine weitere Bearbeitung im Blind-Review-Verfahren sichergestellt werden. Sofern Sie auf die Rolle einzelner Projektpartner verweisen, verwenden Sie bitte die auf dem Titelblatt codierten Bezeichnungen (Partner A, …).
Das Antragsverfahren der Maßnahme „Innovationen im Bereich Logistik und Mobilität“ ist zweistufig. Der erste Schritt im Antragsverfahren ist die Übersendung einer kurzen, aussagekräftigen Projektskizze an die HOLM GmbH vor Beginn des konkreten Vorhabens. 

Bei der Bearbeitung der Projektskizze ist darauf zu achten, dass alle Punkte kurz, prägnant, allgemeinverständlich und vollständig beantwortet werden. Bei unbegründetem Fehlen einzelner Angaben kann eine Bewertung nicht erfolgen.

Formale Vorgaben
· Der Umfang der Skizze (Kap. 1 - 10) darf max. 8 Seiten umfassen (zzgl. Anlagen)
· Zu verwenden sind ausschließlich die Schriftart Arial und die Schriftgröße 11pt.

Einbindung von Hochschulpartnern / Forschungseinrichtungen

Sofern in Verbundprojekten Universitäten, Hochschulen oder Forschungseinrichtungen als Projektpartner eingebunden sind, wird eine frühzeitige Information und Einbindung der Hochschulverwaltung bzw. Transferstelle zur Kalkulation der Ausgaben, Finanzierungsanteile und internen Verbuchung sowie zur Ausarbeitung des Kooperationsvertrags empfohlen.



1. Inhaltliche Darstellung des Projekts unter Bezugnahme auf die Forschungsagenda
Stellen Sie kurz dar, welchen Bezug Ihr Projekt zur HOLM-Forschungsagenda mit den darin enthaltenen Handlungsfeldern hat. Inwiefern kann Ihr Projekt einen Beitrag zu einem oder mehreren genannten Themen leisten? (Die Forschungsagenda finden Sie im Internet unter: www.frankfurt-holm.de/innovationsfoerderung)

2. Ziel des Projektvorhabens und Beschreibung des konkreten Projektergebnisses
Beschreibung des angestrebten Projektziels und des zu erwartenden Entwicklungsstands (Prototyp, Demonstrator, Studie, Konzept o.ä.)

3. Ausgangssituation, Stand der Technik, Bedarf nach neuen Lösungen, Patentrecherche
Kurzvorstellung Antragsteller und Partner, bisherige Erfahrungen und Kompetenzen, aktueller Stand der Technik, Nachteile bestehender Systeme

4. Darlegung und Begründung des Innovations- und Exzellenzprofils des (anzubahnenden) Projektes
Darlegung der Innovation und der Alleinstellungsmerkmale; Abgrenzung zu bestehenden Produkten und technischen Lösungen

5. Technologische bzw. methodische Beschreibung des zu entwickelnden Produkts oder Prozesses sowie Begründung der Notwendigkeit der Förderung

6. Projektdauer, Projektplanung mit Arbeitspaketen und Meilensteinen

	Geplante Projektlaufzeit
	Projektbeginn:
	
	Projektende:
	



	
	Arbeitsschritte
	Dauer

	1.
	
	

	2.
	
	

	3.
	
	

	4.
	
	

	5.
	
	





7. Ausgaben- und Finanzierungsplan
Stellen Sie für den Antragsteller und alle Verbundpartner die jeweils geplanten Personal- und Sachausgaben sowie den entsprechenden Eigenanteil (z.B. liquide Mittel, öffentliche Mittel, Darlehen…) dar. Bitte beachten Sie hierfür das Merkblatt „Förderung“. (Downloadbereich der HOLM-Webseite/Innovationsförderung/Projektskizze). Alle Angaben bitte so detailliert wie möglich

	
	Kalkulation Personalausgaben (€)
	Kalkulation Sachausgaben (€)

	Antragsteller/in
	Personal anonymisiert eintragen:
Person 1, Qualifikation/Funktion, Stundensatz* x Stunden = Gesamt 
Person 2, Qualifikation Funktion, Stundensatz* x Stunden = Gesamt
	

	Summe:
	
	

	Partner/in A:
	Personal anonymisiert eintragen:
Person 1, Qualifikation/Funktion, Stundensatz* x Stunden = Gesamt 
Person 2, Qualifikation Funktion, Stundensatz* x Stunden = Gesamt
	

	Summe A:
	
	

	Partner/in B:
	Personal anonymisiert eintragen:
Person 1, Qualifikation/Funktion, Stundensatz* x Stunden = Gesamt 
Person 2, Qualifikation Funktion, Stundensatz* x Stunden = Gesamt
	

	Summe B:
	
	

	Summen:
	
	

	Gesamtausgaben (€):
	


Für jeden weiteren Partner entsprechende Zeilen ergänzen. *Das Merkblatt „Förderung“ ist zu beachten.
8. Kofinanzierung des Vorhabens (Eigenmittel der Projektpartner)
Angaben zur Art / Herkunft und voraussichtlichen Höhe der nötigen Kofinanzierung. Die Höhe der jeweiligen Eigenanteile zur Kofinanzierung ist zwischen den Partnern im Voraus zu klären.

	
	Art der Eigenmittel
	Höhe der Eigenmittel (€)

	Antragsteller/in
	z.B. liquide Mittel, Darlehen, öffentliche Mittel, …
	

	Partner/in A:
	
	

	Partner/in B:
	
	

	Summe Eigenmittel (€):
	

	Beantragte Förderung (€):
	

	Gesamtsumme (€):
	

	Förderquote (gesamt)
	


Die Gesamtsumme entspricht der Höhe der Gesamtausgaben
9. SWOT-Analyse
Benennen und erläutern Sie die Stärken und Schwächen sowie Chancen und Risiken des geplanten Projektvorhabens
	[bookmark: _Hlk536011370]Stärken:
	Schwächen:

	

	


	Chancen:
	Risiken:

	

	




10. Durchführung des Projektvorhabens
a) Das Projektvorhaben muss laut Richtlinie Teil II, Nr. 1.3. grundsätzlich über die neutrale Plattform des HOLM durchgeführt werden. Erläutern Sie, wie Sie diese Durchführung am HOLM planen und nehmen Sie ggf. Stellung, wenn Sie von einer Durchführung am HOLM ganz oder teilweise abweichen.
b) Stellen Sie dar, wie ggf. durch Kooperation von Wissenschaft und Wirtschaft die Projektergebnisse erzielt werden können.
c) Erläutern Sie die geplanten Maßnahmen zur Kommunikation und Vermarktung der Projektergebnisse.
Bitte beachten Sie: Hochschulen erhalten grundsätzlich die Möglichkeit zur Mietersetzung am HOLM, KMU können anteilige Mietersetzung für ein Projektvorhaben beantragen.




_________________________			________________________________
Datum, Ort	Rechtsverbindliche Unterschrift des 
Vertretungsbefugten

	________________________________
	Name und Funktion des / der Vertre-tungsbefugten in Druckbuchstaben
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